
Herzlich Willkommen

Referent: Markus Loth

SHK Handwerksmeister / Sachverständiger für Gefährdungsanalysen 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der HWK–Berlin

Änderungen und Ergänzungen rund um die  

Technischen Regeln zur Trinkwasserinstallation

info@Loth-Gutachter.de
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Normenhierarchie in Deutschland 

Infektionsschutzgesetz

AVBWaserV
Trinkwasserverordnung 

DIN-Normen 

Weitere Regelwerke 

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Zum Teil anerkannte Regeln der Technik    

Gesetze / Grundgesetz 



Bürgerliches Gesetzbuch  – (BGB)
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Infektionsschutzgesetz

DIN-Normen 

Weitere Regelwerke 

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Zum Teil anerkannte Regeln der Technik    

Gesetze / Grundgesetz 

AVBWaserV
Trinkwasserverordnung 



Infektionsschutzgesetz – (IfSG)
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Normenhierarchie in Deutschland 

Infektionsschutzgesetz

DIN-Normen 

Weitere Regelwerke 

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Zum Teil anerkannte Regeln der Technik    

Gesetze / Grundgesetz 

AVBWaserV
Trinkwasserverordnung 



AVBWasserV

1976 vom Bundesrat verabschiedet – 1.April 1980 in Kraft getreten
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(Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser)

AVBWasserV

Kundenanlage…beginnt wo ?

1 2 3 4
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kontrollierbarer Rückflussverhinderer gemäß EN 806-5 = jährliche Wartung und Kontrolle
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Wasserzählanlage DIN 1988-200
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WAL 
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Seit 01. Januar 2023 werden beim DNWAB, Einsteck-Rückflussverhinderer im 

Wasserzählerausgang installiert.

Quelle:Neoperl Quelle:Neoperl

Auszug DIN EN 806-5
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Eichfristen

Eichfrist von Smartmeter                                                                  bis zu 12

Quelle:Zenner
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Normenhierarchie in Deutschland 
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DIN–Normen allgemein anerkannte Regeln der Technik

15

VDI 6023-1

September 2022

EN 1717

Entwurf Juli 2023

Überarbeitung

W551 Teile 1-5
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Weitere und zum Teil anerkannte Regeln der Technik

• Empfehlungen UBA

• ZVSHK-Merkblätter

• DVGW-Arbeitsblätter

• VDI-Richtlinien

• BTGA-Regeln 



a.a.R.d.T. – allgemein anerkannte Regeln der Technik
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Normenhierarchie in Deutschland 

Infektionsschutzgesetz

AVBWaserV
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DIN-Normen 

Weitere Regelwerke 

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Zum Teil anerkannte Regeln der Technik    

Gesetze / Grundgesetz 



Markus Loth Dozent für Haustechnik

TRINKWASSERVERORDNUNG 2023 

20.08.202319
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TRINKWASSERVERORDNUNG

2001 (2020) 2023

Insgesamt

7 Abschnitte

25 Paragraphen 

5 Anlagen 

45 Seiten 

Insgesamt

16 Abschnitte

72 Paragraphen 

7 Anlagen

70 Seiten  
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Die wichtigsten Änderungen im Überblick

§ 2 Begriffsbestimmungen 

• 1. a) ff) zu sonstigen in Bezug auf  die menschliche Gesundheit relevanten häuslichen 

Zwecken

• 1. b) in Lebensmittelunternehmen verwendet wird zur Herstellung, Behandlung, 

Konservierung oder zum Inverkehrbringen von Erzeugnissen oder Substanzen, 

die für den menschlichen Gebrauch bestimmt sind 

• 3. „Betreiber“ ein Unternehmer und sonstiger Inhaber 

• 2. „Wasserversorgungsanlagen“

• a) Zentrale Wasserversorgungsanlagen ( alt: zentrale Wasserwerke)

• b) Dezentrale Wasserversorgungsanlagen (alt: klein Wasserwerke)

• c) Eigenwasserversorgungsanlagen (alt: Kleinanlage zur Eigenwasserversorgung)

• d) Mobile Wasserversorgungsanlagen ( alt: mobile Versorgungsanlage)

• e) Gebäudewasserversorgungsanlagen (alt: Anlage zur ständigen Wasserverteilung)

• f) Zeitweilige Wasserversorgungsanlagen ( alt: zeitweiligen Wasserverteilung)
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Die wichtigsten Änderungen im Überblick

§ 2 Begriffsbestimmungen 

• 4. Trinkwasserinstallation (alt: Trinkwasser-Installation) 

neuer Begriff eingefügt  „Trinkwasserspeicher„

• 7. „Aufbereitungsstoffe“ ….. Des Trinkwassers zu den in § 18 genannten  

Aufbereitungszwecken zu beeinflussen.

• 10. neuer Begriff „Nichttrinkwasseranlage“ eine Anlage die zusätzlich zu einer  

Trinkwasserinstallation installiert ist…

Weitere neue Begriffe: 

• „Höchstwert“ § 6 Absatz 4 und § 7 Absatz 3 (festgelegte Parameter ohne Grenzwert)

• „Maßnahmenwert“ (vom Gesundheitsamt festgelegt bei einer Abweichung von einem 

Grenzwert/Höchstwert)

Der „technische Maßnahmenwert § 66 Absatz 2 bleibt unverändert)

• „Referenzwert“ Parameter Trübung sowie somatischer Coliphagen im § 24 Absatz 1   

sowie § 36 Absatz 2
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Die wichtigsten Änderungen im Überblick

Weitere neue Begriffe: 

• „Untersuchungsplan“ § 28 Absatz 2 Nummer 4 (alt: Probenahmeplanung)

• „Berichtsplan“ § 42 Absatz 3 (alt: Probenahmeplanung)

• „Risikoabschätzung“ § 35 Risikomanagement für Wasserversorgungsanlagen

• „Risikoabschätzung“ § 51 Absatz 1 Nummer 3 (alt: Gefährdungsanalyse)

§ 51 Handlungsempfehlungen des Betreibers in Bezug auf Legionella spec.

• „Abgabeverbot“ § 22  
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§13 Planung, Errichtung, Instandhaltung und Betrieb von 

Wasserversorgungsanlagen
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§14 Allgemeine Anforderungen an Werkstoffe und Materialien für die 

Errichtung oder Instandhaltung Wasserversorgungsanlagen

Produktzertifikate sind nicht zwingend nötig. 

Es reicht eine Konformitätserklärung des Herstellers. 

Geplant ist eine europaweite einheitliche 

Produktkennzeichnung



28

Überwachung ?
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§10 Stelle der Einhaltung der Anforderungen
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§ 10 STELLE DER EINHALTUNG



TrinkwV§ 10 - STELLE DER EINHALTUNG
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§17 Trinkwasserinstallationen aus Blei
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§17 Trinkwasserinstallationen aus Blei
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§17 Trinkwasserinstallationen aus Blei
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§ 31 Untersuchungspflichten in Bezug auf Legionella spec.
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§ 51 Handlungspflichten des Betreibers in Bezug auf Legionella spec.
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§ 39 Beauftragung einer zugelassenen Untersuchungsstelle

Jedes Bundesland hat eine Liste von zugelassenen Untersuchungsstellen veröffentlicht.

Link:  https://bit.ly/3szSHDK
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TRINKWASSERVERORDNUNG

§ 47 Anzeigepflichten 



39Markus Loth, Dozent für Haustechnik

TRINKWASSERVERORDNUNG    §41 Stelle der Probenahme



40Markus Loth, Dozent für Haustechnik

W 551 – 9.1 Untersuchungsstellen

 systemische Untersuchungen
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Installation von Trinkwasseranlagen

W 551 

Zirkulationsanlagen

VDI 6023 Blatt 1

Dämmung 

EN 1717

EN 806-5 

Druckprüfung

Sanierung Trinkwasseranlagen
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Zunehmende Aussagen das ein generelle Bestandschutz nicht gegeben ist! 

Umgang mit kontaminierten Bestandsanlagen!          Bestandschutz?



Totleitung

Rückbau der Totleitung

Rückbau der Totleitung 
inkl. Leitungsabgang 
(T-Stück)
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Desinfektion ersetzt keine Ursachenermittlung und Sanierung der Trinkwasser-
Installation



Zunehmende Aussagen das ein genereller Bestandschutz nicht gegeben ist!

Beispiele aus der Praxis:

- Warmwasserspeicher DIN 4708-2 nun DIN EN 12831-3

- Trinkwasserinstallationen aus verzinkten Stahlrohren und Verbindungsstücken.

- Sammelsicherungen im Wohneigentum

- Gartenkolonien 

- Rohrdämmungen nach GEG

- Stichleitungen zu Gartenwasser Zapfstellen

- T-Stück Installationen (heute werden häufig Ringleitungen empfohlen und 

gebaut)

Könnten einzelnen Maßnahmen bereits das Ziel erreichen?

Umgang mit kontaminierten Bestandsanlagen!     



Beispiel Leitungsverlegung
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Mögliche Lösung!



Straße - Hauptversorgung

Garten

Garage

Zapfstelle

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - -- - - - -- - - -- - - -- - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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-
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-
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-

-
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-

-
-
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-

-
--

-
-

Gartenzapfstelle !

Einbauort Wasserzähler ?

Leitungsführung?

Zapfhahn Ausführung ?
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Straße - Hauptversorgung

Garten

Garage

Zapfstelle

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - -- - - - -- - - -- - - -- - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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-
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-
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Lösung Nr.1

Folge: 
• Lange Leitungswege 
• Große Dimensionen bis zum 

Gartenzapfhahn
• Verlegung im 

Fußbodenaufbau / FB

Offene Frage
• Einbauort des Wasserzählers
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Straße - Hauptversorgung

Garten

Garage

Zapfstelle
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Lösung Nr.2

Folge: 
• Lange Leitungswege 
• Verlegung im 

Fußbodenaufbau / FB
• Länge der Ringleitung ist 

begrenzt

Offene Frage 
• Einbauort des Wasserzählers

49



50



51

Zapfhahnzähler 



Straße - Hauptversorgung

Garten

Garage

Zapfstelle
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Lösung Nr.3

Folge: 
• Verlegung im Fußbodenaufbau 

/ FB
• Absperrung am Leitungsabgang
• Wasserzähler im HWR

Offene Frage-Keine!
• Durch die Frostsichere 

Zapfstelle ist der 
bestimmungsgemäße Gebrauch 
alle 72 Stunden möglich
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Auszug DIN 1988-200

Frostsichere 
Gartenzapfstelle

Absperrung und Wasserzähler 
am Leitungsabgang 

Der bestimmungsgemäße Gebrauch alle 
72 Std. ist möglich und muss vom 
Betreiber umgesetzt werden. 

Dies muss in der Planung abgestimmt 
werden. 
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Straße - Hauptversorgung

Garten

Garage

Zapfstelle
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Lösung Nr.4

Folge: 
• Verlegung im Fußbodenaufbau 

/ FB
• Absperrung am Leitungsabgang
• Wasserzähler im HWR

Offene Frage-Keine!
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Installation von Trinkwasseranlagen

W 551 

Zirkulationsanlagen

VDI 6023 Blatt 1

Dämmung 

EN 1717

EN 806-5 

Druckprüfung

Sanierung Trinkwasseranlagen



Arbeitsblatt W 551
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April 2004 mit 15 Seiten

März 2017 
Informationen und Erläuterungen 

2023 ? 
Befindet sich in der Überarbeitung
W 551 - Teil 1 bis 5   



Arbeitsblatt W 551
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3 § BEGRIFFSBESTIMMUNGEN  
GEWERBLICHE TÄTIGKEIT

gewerbliche Tätigkeit ist:

die unmittelbare oder mittelbare, zielgerichtete Trinkwasserbereitstellung im 
Rahmen einer selbstständigen, regelmäßigen und in Gewinnerzielungsabsicht 
ausgeübten Tätigkeit.

Dazu gehört auch die Vermietung von Wohnungen.

 Untersuchungspflicht alle 3 Jahre von zentralen Trinkwassererwärmungs-
anlagen in Großanlagen auf Legionellen möglich, wenn die Trinkwasser-
anlage hygienisch Unauffällig ist und das Gesundheitsamt hierzu die 
Zustimmung erteilt.
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3 § BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ÖFFENTLICHE TÄTIGKEIT

öffentliche Tätigkeit ist:

die Trinkwasserbereitstellung für einen unbestimmten, 
wechselnden und nicht durch persönliche Beziehungen 
verbundenen Personenkreis
z. B. Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser, Hotels

 jährliche Untersuchungspflichten von zentralen 
Trinkwassererwärmungsanlagen in Großanlagen auf 
Legionellen
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W 551 - 6.1 Großanlagen

Rohrinhalt PWH größer 3 Liter Inhalt

Speicherinhalt größer 400 Liter

Es müssen nicht beide 
Faktoren gleichzeitig 
vorhanden sein 



 60 °C

Bei Großanlagen muss das Wasser am Warmwasseraustritt des
Trinkwassererwärmers stets eine Temperatur von  60 °C
einhalten.

Systematische Unterschreitungen 
von 60 °C 

sind nicht akzeptabel

≥ 55 °C

W 551 - 6.1 Großanlagen
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Gasmangellage in Deutschland 



Gasmangellage in Deutschland 
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Installation von Trinkwasseranlagen

W 551 

Zirkulationsanlagen

VDI 6023 Blatt 1

Dämmung 

EN 1717

EN 806-5 

Druckprüfung

Sanierung Trinkwasseranlagen
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VDI 6023-Blatt-1

0

0
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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VDI 6023-Blatt-1
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Danke und Tschüß

Referent: Markus Loth

SHK Handwerksmeister / Sachverständiger für Gefährdungsanalysen 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der HWK–Berlin

Änderungen und Ergänzungen rund um die  

Technischen Regeln zur Trinkwasserinstallation

info@Loth-Gutachter.de
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